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Sehr geehrter Herr Kollege, 

 

beigefügt übersende ich Ihnen die Antwort der Bundesregierung auf Ihre oben genannte 

Schriftliche Frage.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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Schriftliche Frage 10/178 

 

„Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung vor, weshalb nach meiner 
Kenntnis die 7-Tage-Inzidenz der Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr 
seit Ende März 2022 deutlich, bis zu 2-mal, höher als die Inzidenz für ganz 
Deutschland und auch für die Vergleichsgruppe der deutschen 15-59-jähri-
gen?“ 

 

Bezüglich der Möglichkeit einer Vergleichbarkeit von Inzidenzen weist das Robert-Koch-

Institut mit seinem Wochenbericht aktuell darauf hin, dass nicht alle Einzelfälle von SARS-

CoV-2 durch die Bundesländer vollständig erfasst werden. Hintergrund hierfür ist das Inan-

spruchnahmeverhalten von Testungen (Antigen-Schnelltests und PCR-Testungen) durch die 

Betroffenen bzw. die Verfügbarkeit von Testzentren in den jeweiligen Bundesländern. 

 

In der Bundeswehr wird ein weitreichender Umfang von Testindikationen im Sinne des  

Infektions- und Gesundheitsschutzes in den Streitkräften berücksichtigt. Dies beinhaltet für 

die Soldatinnen und Soldaten einen niederschwelligen Zugang für Testungen über die  

unentgeltliche truppenärztliche Versorgung, insbesondere die Möglichkeit der konsequenten 

Durchführung von PCR-Testungen bei Vorliegen eines positiven Antigen-Tests.  

Im Ergebnis ist daher keine Vergleichbarkeit der 7-Tage-Inzidenz in Hinblick auf die zur 

Rede stehende Altersgruppe der Bevölkerung gegeben. 

 
 
 

 


